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 Flüchtlingskinder haben Rechte! -  
Sie haben ein Recht auf Schutz und Hilfe! 

Viele Flüchtlingskinder haben nicht nur Kriegs- und Foltererfah-
rungen in ihren Heimatländern und auf der Flucht zu bewältigen, 
auch der Alltag in Erstunterkünften und Wohnheimen für Asylbe-
werber ist wenig kindgerecht. In Massenunterkünften leben sie 
auf engstem Raum mit ihnen fremden Erwachsenen, Jugendlichen 
und Kindern zusammen. Ihre persönlichen Grenzen werden häufig 
verletzt. Sie haben oftmals kaum die Möglichkeit, ungestört auf 
Toilette zu gehen oder zu duschen. Aufgrund der großen Zahl der 
Flüchtlinge wurden in vielen Einrichtungen Spielräume für Kinder 
zu Schlafräumen umgestaltet. Ohne Rückzugsmöglichkeiten sind 
Mädchen und Jungen der konfliktreichen Atmosphäre der Massen-
unterkünfte bis hin zum Miterleben gewalttätiger Auseinanderset-
zungen schutzlos ausgeliefert. Ihre Eltern sind aufgrund eigener 
persönlicher Belastungen oftmals keine zuverlässigen Ansprech-
personen. Eine neue Studie am Lehrstuhl für Sozialpädiatrie der 
TU München weist nach, dass ein Drittel der Flüchtlingskinder 
psychisch erkrankt sind. Viele leiden unter posttraumatischen Be-
lastungsstörungen. In dieser schwierigen Lebenssituation brau-
chen Flüchtlingskinder vor allem Nischen, in denen sie einfach mal 
wieder Kind sein können - zum Beispiel mit anderen Mädchen und 
Jungen spielen und Spaß haben. Sie brauchen ebenso fachlich qua-
lifizierte Ansprechpersonen, die sie schützen, trösten, ihnen Hilfe 
geben und Hoffnung vermitteln. In Flüchtlingsunterkünften sind 
folglich zumindest regelmäßige Spiel- und Freizeitangebote durch 
hauptamtliche pädagogische Fachkräfte anzubieten. Diese Betreu-
ungspersonen können die Funktion von zuverlässigen Ansprech- 
und Vertrauenspersonen für Kinder übernehmen. Zartbitter Köln 
hat nun eine Broschüre mit dem Titel „Flüchtlingskinder haben 
Rechte“ erstellt. Liebevoll gestaltete Illustrationen und wenige kla-
re Worte informieren Flüchtlingskinder über ihre Rechte und ma-
chen ihnen und auch allen anderen Mädchen und Jungen Mut, sich 
gemeinsam gegen sexuelle Übergriffe und körperliche Grenzverlet-
zungen zu wehren und sich bei pädagogischen Fachkräften Hilfe 
zu holen. Dank der aussagekräftigen Illustrationen sind die klaren 
Botschaften der Broschüre auch ohne deutsche Sprachkenntnisse 
zu verstehen. Ende September wird Zartbitter zudem den knap-
pen Text der Broschüre in sechs Sprachen zum Download ins Netz 
stellen. Die Broschüre „Flüchtlingskinder haben Rechte!“ ist viel-
fältig einsetzbar: Sie bietet sich als Gesprächsgrundlage für Schul-
klassen, Kinder- und Jugendgruppen an. Erwachsene sensibilisiert 
sie für die Situation von Flüchtlingskindern und eignet sich somit 
als Arbeitsmaterial für die Weiterbildung von Ehrenamtlichen in 
der Flüchtlingsarbeit. Sie gibt Impulse für die Reflexion der ehren- 
und hauptamtlichen Arbeit mit Flüchtlingskindern. 
Einzelexemplare der Broschüre können gegen einen mit 1,45 EUR 
frankierten Rückumschlag bei Zartbitter Köln, Sachsenring 2 - 4, 
50677 Köln bezogen werden. Größere Stückzahlen gegen Unko-
stenbeitrag über den Zartbitter-Onlineshop unter www.zartbitter.de 

 Informationen aus der  
Europäischen Akademie

Erneut ist eine multinationale Gruppe von der Europäischen Aka-
demie Mecklenburg-Vorpommern zu einer Studienreise in das 
Europäische Zentrum nach Straßburg aufgebrochen. Diesmal 
gehörten der Gruppe Teilnehmer aus Estland und aus Mecklen-
burg-Vorpommern an. Erst kürzlich hatte eine deutsch - litau-
ische Jugendgruppe Straßburg besucht und dort Gespräche mit 
Europaabgeordneten geführt und Einrichtungen der EU besucht. 
„Auch diese Reise nach Straßburg wird ganz unter dem Eindruck 
der europäischen Flüchtlingssituation stehen“, erklärte Akademie-
leiter Jörn Mothes vor Abfahrt der Gruppe. „Und wir werden die 
Positionen der Esten genauer kennenlernen, die sich ja bisher nur 
zögerlich an der Aufnahme von Flüchtlingen beteiligen“. Natürlich 
wird in den Gesprächen in Straßburg auch der Konflikt zwischen 
Ukraine und Russland behandelt. Die Esten haben, wie die anderen 

baltischen Staaten auch, große Angst vor den militärischen Ope-
rationen Moskaus in der nordosteuropäischen Region. Die Gruppe 
wird sich in Straßburg außerdem mit der Arbeit des Europarates 
befassen und den Europäischen Bürgerbeauftragten besuchen. 
Angesichts der deutlich divergierenden Interessen der einzelnen 
Staaten Europas, nicht nur in der Flüchtlingspolitik, ist dessen Om-
budsfunktion derzeit von besonders hoher Bedeutung. Die näch-
sten Studienreisen der Europäischen Akademie Mecklenburg - Vor-
pommern führen im Oktober nach Polen und in die Ukraine und 
im November nach Israel. Nachfragen sind bei Interesse in der Ge-
schäftsstelle der Akademie unter 03991 153711 möglich.

 24. Tag der Heimat

Der Tag der Heimat ist für den Bund der Vertriebenen Gedanken-
austausch, Treffen mit Freunden, ist Hoffnung und Trauer zugleich. 
Und er ist immer auch ein Tag der politischen Bestandsaufnahme. 
Viele Gefühle, ganz unterschiedliche Gefühle berühren sich an die-
sem jährlichen Gedenken. Es ist nicht selbstverständlich, dass die 
Menschen sich dauerhaft in ihrer vertrauten und lieb gewordenen 
Umgebung einrichten können. Heimat kann von einem Tag auf den 
anderen untergehen. Und wie groß Hilfsbereitschaft und Solidarität 
auch immer sein mögen - der Schmerz über den Verlust der Hei-
mat ist und bleibt groß und für Nichtbetroffene oft schwer nach-
vollziehbar. Die Heimat zu verlieren, gehört zu den schlimmsten 
Ereignissen, die Menschen in ihrem Leben widerfahren können. Das 
millionenfache Leid und die Trauer der deutschen Flüchtlinge und 
Vertriebenen und ihrer Angehörigen wiegen umso schwerer, als sie 
ihre Heimat für immer verlassen mussten und ein Wiederkommen 
oder ein Wiederaufbau aus damaliger Sicht auf unabsehbar lange 
Zeit versperrt waren. Ein Verlust, der das Leben vieler von da an 
tief prägte und nicht selten bis heute nachwirkt. Weil das so ist, sind 
die deutschen Heimatvertriebenen und Aussiedler bis heute Mahner 
gegen Vertreibungen. Die 45 Millionen Vertriebenen und Flüchtlinge 
die aktuell weltweit heimatlos sind, haben ihr ganzes Mitgefühl, 
denn sie wissen was es heißt, heimatlos und unwillkommen zu sein. 
Darum werden sie immer ihre Stimme erheben, dass Vertreibung 
niemals Mittel von Politik sein darf.

 Widerrufsirrtum beim Möbelkauf

Eine oft vertretene Meinung von Verbrauchern ist, dass man von 
jedem Kaufvertrag innerhalb von zwei Wochen zurücktreten kön-
ne. Immer wieder möchten Verbraucher z. B. von einem Möbel-
kaufvertrag innerhalb von zwei Wochen zurücktreten, der direkt 
im Möbelhaus geschlossen wurde. Wenn man im Möbelhaus eine 
schöne Schrankwand oder ein Sofa gekauft hat, ist die Freude 
zunächst groß. Wieder zu Hause angekommen, wird mit Erschre-
cken festgestellt, dass die Schrankwand nicht passt oder der Kauf 
finanziell doch nicht machbar ist. „Aber das macht ja nichts, dann 
widerrufen wir halt innerhalb von 14 Tagen den Vertrag.“ Die 
Verwunderung ist groß, wenn dann das Möbelhaus den Rücktritt 
oder Widerruf des Vertrages ablehnt oder diesen nur durch Zah-
lung eines bestimmten Prozentsatzes (meist 25 %) vom Kaufpreis 
akzeptieren möchte. Geregelt ist der Schadensersatz für die Nicht-
abnahme des Gegenstandes in den AGB des Möbelhauses. Grund-
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sätzlich gilt: Wer einen Vertrag schließt, ist daran gebunden. Nur 
in ganz bestimmten Fällen kann der Käufer einen Vertrag wider-
rufen. Dies gilt z.B. für Fernabsatzverträge, dass sind Verträgen 
die über das Internet in Onlineshops oder am Telefon geschlossen 
werden. In vielen Geschäften vor Ort können Kunden zwar die 
Ware gegen Rückerstattung des gezahlten Kaufpreises zurückge-
ben oder umtauschen. Dazu sind Verkäufer rechtlich jedoch nicht 
verpflichtet. Wenn sie die Ware zurücknehmen, dann lediglich im 
Rahmen einer Kulanz. Anders stellt es sich dar, wenn die Sache 
bereits bei der Übergabe mangelhaft war. Dann greifen die gesetz-
lichen Gewährleistungsrechte wie Nachbesserung oder Rücktritt. 
Bei weiteren Fragen erhalten Sie Antworten in der Neubranden-
burger Beratungsstelle der Verbraucherzentrale in der Kranich-
straße 4 A, Tel. 0395 5683410

Stellenausschreibung
- öffentlich -

Waren (Müritz), 10.09.2015

Bei der Stadt Waren (Müritz) ist zum 01.01.2016 befristet die 
Stelle einer/eines

Mitarbeiterin/Mitarbeiters Stadtbauhof

mit 40 Wochenstunden bis zum 31.08.2016 mit einer Ver-
gütung nach Entgeltgruppe 4 TVöD VKA zu besetzen. Eine 
Weiterbeschäftigung über diesen Termin hinaus ist nicht vor-
gesehen, da die Stelle anschließend bei erfolgreichem Prüfungs-
abschluss mit einem in der Stadtverwaltung ausgebildeten Stra-
ßenwärter nachbesetzt wird. 

Anforderungen/Voraussetzungen für die Stelle:
-

destens mehrjährige Tätigkeit in diesem Bereich (Kennt-
nisse Tiefbau, Straßenbau, Kanalbau),

Bedingung,
-

schinen (Radlader, Bagger),

sowie Holzbearbeitung sind wünschenswert
-

liche Belastbarkeit im Rahmen einer flexiblen 40-Stunden-
Arbeitswoche, auch an Wochenenden und Feiertagen,

für den Einsatz im Winterdienst,

Bewerbungen schwerbehinderter Personen werden bei gleicher 
fachlicher und körperlicher Eignung vorrangig berücksichtigt. 
Kosten im Zusammenhang mit der Vorstellung können nicht 
erstattet werden. Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Ausbildungs- und lückenlosem Tätigkeitsnachweis richten Sie 
bitte bis zum 31.10.2015 an die Stadt Waren (Müritz), Perso-
nal/Organisation, 
Zum Amtsbrink 1, 17192 Waren (Müritz).

 
N. Möller
Bürgermeister

 Einladung zur Einwohnerinformation
Der Bürgermeister lädt alle betroffenen Bürger und interessierten Ein-
wohner der Stadt Waren (Müritz) zur Information über das Vorhaben

Sanierung Mevenbruchgraben
Einziehung eines Inliners im OT Eldenholz

am Donnerstag, 01. Oktober 2015
um 18:00 Uhr
in  Stadtverwaltung, Beratungsraum 2. Etage, Zimmer 2.21 
 Zum Amtsbrink 1, 17192 Waren (Müritz) 
ein.

 
N. Möller
Bürgermeister

 Fischereischeinprüfung

Auf der Grundlage der Verordnung über die Fischereischeinprü-
fung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Fischereischeinprü-
fungsverordnung FschPrVO M-V) vom 11. August 2006 (GVBOL. 
M-V S. 416), zuletzt geändert am 18. Mai 2013, findet die näch-
ste Fischereischeinprüfung am Freitag, den 23. Oktober 2015 
um 16:00 Uhr im „Hortzentrum Waren/West“, Hans-Beimler-
Str. 43, 17192 Waren (Müritz) statt.
Das entsprechende Anmeldeformular zur Fischereischeinprüfung 
kann auf der Webseite der Stadt Waren (Müritz) www.waren-mu-
eritz.de unter dem Button „Formulare“ heruntergeladen werden. 
Anmeldungen sind spätestens bis zum 14. Oktober 2015 
an die Stadt Waren (Müritz), Zum Amtsbrink 1 in 17192 Waren 
(Müritz) zu richten oder persönlich beim Amt für Bürgerdienste 
der Stadt Waren (Müritz), Zimmer 1.10 abzugeben. Ferner ist 
bei minderjährigen Antragstellern das Einverständnis eines gesetz-
lichen Vertreters vorzulegen. 
Gemäß Tarifstelle 304.3.1 der Kostenverordnung für Amtshand-
lungen in der Land- und Ernährungswirtschaft (KostLEVO M-V) 
vom 12. September 2005 (GVOBl. M-V S. 459) werden für die 
Teilnahme an der Fischereischeinprüfung und Erteilung eines 
Zeugnisses oder eines Bescheides über das Nichtbestehen nach § 4 
der Fischereischeinprüfungsverordnung (FschPrVO), Verwaltungs-
gebühren in Höhe von 15,00 EUR für Teilnehmer unter 18 Jahren 
und 25,00 EUR für Teilnehmer über 18 Jahre erhoben. Wir wei-
sen daraufhin, dass gem. § 11 Abs. 1 VwKostG mit Eingang des 
Antrages eine Gebührenschuld entsteht. Nimmt ein angemeldeter 
Prüfungsteilnehmer an der Prüfung nicht teil und meldet sich zu-
dem nicht bis zum o. g. Anmeldeschluss ab, so werden gem. § 15 
Abs. 2 VwKostG, 3/4 der Gebühren fällig.

Hinweise:
Die Fischereischeinprüfung wird bei einer Mindestanzahl von 10 
Teilnehmern durchgeführt. Maximal können 25 Teilnehmer berück-
sichtigt werden.

Vorbereitungslehrgänge zur Fischereischeinprüfung werden in Wa-
ren (Müritz) durch Herrn Grundmann (Tel. 03991 122152) sowie 
in Malchow von Frau Thomas (Tel. 039932 48477) eigenverant-
wortlich durchgeführt.

Eine Übersicht aller Prüfungstermine in Mecklenburg-Vorpommern, 
finden Sie im Internet unter:
www.lallf.de/Pruefungstermine

Aktuelle Prüfungsfragen und Testbögen können zudem im In-
ternet unter folgendem Link abgerufen werden: http://www.fs-
pruefungstest.m-v.de/

 
Möller
Bürgermeister
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 Neues Bundesmeldegesetz  
ab 01. November 2015

Zum 01. November 2015 tritt das neue Bundesmeldegesetz in 
Kraft. Das Gesetz regelt künftig u.a. die Art und Weise der Daten-
speicherung, die Meldepflichten und ebenso die Melderegisteraus-
künfte oder die Datenübermittlungen zwischen öffentlichen Stel-
len. 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz wird die Wohnungsgeberbe-
stätigung wieder eingeführt.
Der Wohnungsgeber unterliegt somit bei Meldevorgängen der Mit-
wirkungspflicht nach § 19 Bundesmeldegesetz. Die neue Regelung 
soll Scheinmeldungen verhindern. Aktuell muss das Beziehen einer 
neuen Wohnung bei der örtlichen Meldebehörde innerhalb von ei-
ner Woche nach dem erfolgten Einzug gemeldet werden. Ab dem 
01.11.2015 werden der meldepflichtigen Person zwei Wochen für 
die Anmeldung des Wohnsitzes eingeräumt. Im Zusammenhang 
mit der Anmeldung eines Wohnsitzes hat die meldepflichtige Per-
son dann u.a. die Wohnungsgeberbestätigung vorzulegen. Die Vor-
lage des Mietvertrages ist hierfür nicht ausreichend. Somit muss 
ab dem 01.11.2015 der Wohnungsgeber der meldepflichtigen 
Person die Wohnungsgeberbestätigung innerhalb von zwei Wo-
chen nach dem erfolgten Einzug aushändigen, damit dieser seiner 
Verpflichtung nachkommen kann. Sollte die meldepflichtige Person 
in sein Eigenheim bzw. in seine Eigentumswohnung ziehen, so ist 
in diesen Fällen im Bürgerbüro beim Anmeldevorgang eine Selbst-
erklärung abzugeben. 
Nähere Informationen sowie die entsprechenden Formulare wer-
den ab Oktober 2015 auf der Internetseite der Stadt Waren (Mü-
ritz): www.waren-mueritz.de veröffentlicht.

 Wichtige Elterninformation: Anmeldung 
zur Einschulung 2016

Liebe Eltern, für Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.2009 bis 
30.06.2010 geboren wurden, beginnt laut Schulgesetz für Me-
cklenburg-Vorpommern 2016 die Schulpflicht. Sollte Ihr Kind 
im oben genannten Zeitraum geboren sein, sind Sie gesetzlich 
verpflichtet, dieses Kind beim zuständigen Schulträger (Stadt 
Waren (Müritz)) anzumelden. Einzugsgebiet ist die Stadt Wa-
ren (Müritz) mit den dazugehörigen Ortsteilen sowie die Ge-
meinden Klink, Vielist und Torgelow am See. Die Anmeldung ist 
in der Zeit vom

17. August 2015 bis 25. September 2015
entweder direkt bei der Stadt Waren (Müritz), Zimmer 1.02/ 
1.07, per Telefon 03991 177-334/330, schriftlich und/oder 
per E-Mail an schulverwaltung@waren-mueritz.de vorzuneh-
men. Bitte geben Sie bei der Anmeldung Name, Vorname 
des Kindes, Geburtsdatum, Geburtsort, Wohnanschrift 
des Kindes und die Namen der Personensorgeberech-
tigten sowie eine Telefonnummer an.

 Termin für die nächste Sitzung der 
Stadtvertretung

Die nächste Sitzung der Stadtvertretung findet
am Mittwoch, den 30. September 2015, um 18:00 Uhr
im Bürgersaal, Zum Amtsbrink 3, 17192 Waren (Müritz) statt.
Hierzu laden wir alle interessierten Bürgerinnen und Bürger recht 
herzlich ein. Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung, der genaue Sit-
zungszeitpunkt sowie der Tagungsort können aus den Schaukästen:
- Rathaus, Neuer Markt 1,
- Verwaltungsgebäude, Zum Amtsbrink 1,
17192 Waren (Müritz), 5 Tage vor der Sitzung entnommen wer-
den.

 Schiedsstelle

Kontakt kann über die Stadtverwaltung hergestellt werden.
Ansprechpartner: Herr Stibbe, Leiter der Stabsstelle Recht, Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbei, Sitzungsdienst, Schiedsstellen
Tel.:  03991 177120
Fax:  03991 177128
E-Mail:  recht@waren-mueritz.de

 Richard-Wossidlo Kulturpreis 2015

Im Rahmren der Ausschreibung zur Vergabe des Richard-Wossi-
dlo Kulturpreises 2015 bittet die Stadtverwaltung um Vorschläge 
bis zum 2. Oktober 2015. Diese Vorschläge werden dem Kultur-, 
Bildungs- und Sozialausschuss vorgestellt und anschließend der 
Stadtvertretung zum Beschluss vorgelegt. Der Preis kann an Ein-
zelpersonen, Personengruppen oder Ensemble und an Vereine ver-
geben werden. Vorschlagsberechtigt sind Bürgerinnen und Bürger, 
Vereine und Institutionen. Der Vorschlag muss schriftlich begrün-
det werden. Der Preis wird im Rahmen des Neujahrsempfanges 
2015 überreicht. Der Preis besteht aus einer finanziellen Förde-
rung sowie einem Werk eines regionalen Künstlers. Bitte senden 
Sie Ihre Vorschläge an:   
Stadtverwaltung
 Stabsstelle Recht/SB Kultur 
 Zum Amtsbrink 1
 17192 Waren(Müritz)
oder per Fax : 03991 1774123
oder per eMail: kultur@waren-mueritz.de
Einsendeschluss ist der 2. Oktober 2015.

 Anerkennung und Dank für die  
Durchführung des Volksentscheides  
am Sonntag, den 06.09.2015

Die Herausforderungen des Volksentscheides sind trotz des 
kurzfristigen Abstimmungstermins geschafft!
Allen Beteiligten ein ganz herzliches Dankeschön.

Besonders zu würdigen sind Sie, die ehrenamtlichen Wahlhel-
fer, die ihre Freizeit zum Gelingen des Volksentscheides zur 
Verfügung gestellt haben.
Gleichsam haben alle übrigen Beteiligten, die an der Vorberei-
tung und Durchführung involviert waren, hervorragend ihren 
Beitrag geleistet.

Den Bereitstellern der Wahlräume wie immer unseren großen 
Dank für ihre freundliche Unterstützung.

Waren (Müritz), 10.09.2015

 

N. Möller B. Gehring
Bürgermeister Gemeindewahlleiterin

Die nächste Ausgabe  
erscheint am Freitag,  
den 2. Oktober 2015

Redaktionsschluss ist der 25. September 2015.
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zum 70. Geburtstag
Frau Dagmar Albinsky
Frau Erika Karwath
Frau Marianne Polak
Herrn Axel Rehberg
Herrn Bernd Westphal
Herrn Hans Ramin
Herrn Winfried Wähner

zum 71. Geburtstag
Frau Edda Rosen
Frau Ingetraut Voss
Frau Marie-Luise Graf
Frau Monika Sievert
Frau Renate Ueberle
Herrn Gerhard Franz

zum 72. Geburtstag
Frau Elisabet Fronz
Frau Helga Knüppel
Frau Karin Zschoche
Herrn Joachim Behm
Herrn Klaus-Dieter Bysaha
Herrn Klaus-Herbert Harm
Herrn Otto Rosengarten
Herrn Rolf-Albert Heller

zum 73. Geburtstag
Frau Karin Borchert
Frau Vera Schult
Frau Waltraud Bellan
Herrn Horst Kirchner
Herrn Klaus-Dieter Kowalsky
Herrn Manfred Bunn
Herrn Norbert Schipke

zum 74. Geburtstag
Frau Brigitte Böhne
Frau Christine Schwank
Frau Edeltraud Schröder
Frau Erika Bauer
Frau Irma Grawe
Frau Karin Schröder
Frau Renate Käcks
Frau Rosemarie Zseby
Frau Vera Podubrin
Herrn Dieter Wendt
Herrn Jürgen Bartilla
Herrn Jürgen Maczey
Herrn Manfred Riemer
Herrn Peter Knuth
Herrn Peter Ramien
Herrn Reinhard Göttmann
Herrn Rudolf Wessel

Herrn Uwe Schmidt
Herrn Wolfgang Jugelt 

zum 75. Geburtstag
Frau Eleonore Behrendt
Frau Elvira Gertner
Frau Gerda Behrendt
Frau Inge Knickelbein
Frau Ingeborg Nicolovius
Frau Ingrid Peper
Frau Ingrid Streichert
Frau Margarete Synwoldt
Frau Sigrid Beese
Frau Ursula Rossmann
Herrn Alfred Serwiak 
Herrn Detlev-Ferdinand Gerke
Herrn Klaus Engels
Herrn Manfred Korinth
Herrn Manfred Marschner
Herrn Manfred Schröder
Herrn Max Follak

zum 76. Geburtstag
Frau Anke Franz
Frau Anna Darjes
Frau Brigitte Schuldt 
Frau Erika Alfen
Frau Gisela Paechnatz
Frau Hanna Wodrich
Frau Ilse Träger
Frau Katharina Peters
Frau Renate Lehmann
Herrn Armin Wulf
Herrn Erich Kasten
Herrn Heinz Bonkewitz
Herrn Horst Ehlert
Herrn Michael Zimmermann

zum 77. Geburtstag
Frau Hedy Runge
Frau Lo-Evelyn Sommer
Frau Renate Schröder
Frau Rosmarie Paschmann
Frau Ursula Rhode
Frau Ursula Schröder
Herrn Dieter Pinnow
Herrn Manfred Wyludda
Herrn Willi Grewe

78. Geburtstag
Frau Christa Kasten
Frau Diethild-Edeltraud Greisert
Frau Gisela Krüger
Frau Margott Baumann

Herrn Detlef Gerth
Herrn Hartwig Krüger
Herrn Hugo Drewlo
Herrn Josef Erben
Herrn Kurt Heiner
Herrn Siegfried Jaschob
Herrn Waldemar Osiablo
Herrn Wolfgang Christoph

zum 79. Geburtstag
Frau Bärbel Koslowski
Frau Brigitte Bergmann
Frau Erika Wenk
Frau Hanni Graf
Frau Ursula Martens
Frau Waltraud Müller
Herrn Günter Pontzen
Herrn Norbert Künstler

zum 80. Geburtstag
Frau Hannelore Kögst
Frau Olga Gödecker
Herrn Helmuth Zeese

zum 81. Geburtstag
Frau Brigitte Hötzel
Frau Gerda Kleemann
Herrn Karl Schürmann
Herrn Lothar Callies
Herrn Winfried Peters

zum 82. Geburtstag
Frau Gerlinde Hackel
Herrn Günter Schuchardt
Herrn Hans Hamann
Herrn Horst Biegel

zum 83. Geburtstag
Frau Elisabeth Schildt
Frau Helga Stein
Frau Vera Milz
Frau Waltraut Röper

zum 84. Geburtstag
Frau Gerda Fischer
Frau Maria Sohr
Herrn Heinz Raab

zum 85. Geburtstag
Frau Christel Kariton
Frau Edith Penz
Frau Erika Helm
Frau Inge Ziebandt
Frau Margarete Köpke

Frau Marieanne Knop
Frau Reinhilde Mahnke

zum 86. Geburtstag
Frau Elisabeth Gorgs
Frau Elisabeth Marzinzik
Frau Kaethe Utpatel
Frau Krista Milhahn

zum 87. Geburtstag
Frau Käte Manteufel

zum 89. Geburtstag
Frau Dorli Stolt
Frau Erika Mulsow
Frau Ilse Millhahn
Frau Lieselotte Külbel
Frau Maria Appel
Herrn Hermann Lindstaedt
Herrn Rudolf Kleemann

zum 90. Geburtstag
Frau Anna-Luise Lembke
Herrn Günther Lindstaedt
Herrn Hans Gehrmann

zum 91. Geburtstag
Frau Edeltraud Mohns
Frau Gertrud Behrendt
Frau Lieselotte Schüler
Frau Lilli Wächter
Frau Liselotte Hoffmann

zum 92. Geburtstag
Frau Erna Gottschalk
Frau Marie Preimann

zum 93. Geburtstag
Frau Christa Kröger

zum 95. Geburtstag
Frau Selma Rattmann

Herzliche Glückwünsche 
zur Goldenen Hochzeit

Helga und Adolf Stelzl

Herzliche Glückwünsche 
zur Diamantenen Hochzeit

Ida und Walter Gottschalk
Christel und Otto Kunstmann

Herzlichen Glückwunsch des Bürgermeisters der Stadt Waren (Müritz) nachträglich  
an die Jubilare ab dem 70. Lebensjahr im Zeitraum 05. September - 18. September 2015.  

Ebenso gratuliert der Bürgermeister zu ausgewählten Ehejubiläen
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Saal Distel: Wie geschmiert, Neues aus dem Lobbykeller, 
Kabarett-Theater 

-
tritt frei!

 Matinee „Hänsel und Gretel“, Mehr zur nächsten Musikthe-
aterpremiere mit dem Regieteam und Solisten (Premiere am 
17.10.2015)

Service Neustrelitz
Glambecker Straße 5,
17235 Neustrelitz
Mo. - Fr.: 9 - 18 Uhr/Sa.: 9 - 12 Uhr
serviceNZ@landestheater-mecklenburg.de
Telefon: 03981 206400, Fax: -205944 

Service Neubrandenburg
im Schauspielhaus, Pfaffenstraße 22
17033 Neubrandenburg
Di. - Fr.: 10 - 13/13:30 - 17 Uhr
serviceNB@landestheater-mecklenburg.de
Telefon: 0395 5699832, Fax: -5826350 

 Kinder- und Jugendkunstschule Waren

KURSSYSTEM 
Mo. 15:30 Uhr Treffpunkt KunstWerkstatt, keramisches 

Formen ab 6 Jahre
 16:30 Uhr Malschule BILDerFINDER, ab 10 Jahre
 17:00 Uhr Mappenkurs ab 13 Jahre
Di. 15:00 Uhr Kleine Künstler ganz groß, malen, zeichnen, 

drucken ab 6 Jahre
 15:00 Uhr Erfinderwerkstatt, entwerfen und bauen ab 

6 Jahre
Mi. 16:30 Uhr Schauspielkurs, ab 8 Jahre
Do. 15:00 Uhr Wie tanzt ein Spaghetti?, tänzerische 

Früherziehung ab 4 Jahre
 16:00 Uhr Performance,  Ausdruckstanz ab 7 Jahre
Informationen, Anfragen, Anmeldungen unter 03991 668192 
oder 0173 5293244
www.kulturverein-waren.de, info@kulturverein-waren.de

 Haus der Begegnung (Bahnhofstraße/
Eingang Weinbergstraße)

beflügelt, Wie kann ich das für mich erleben? Anschließend: 
gemeinsame Zubereitung leckerer und gesunder Rezepte! Ko-
stenbeitrag: 3,00 EUR

-
meinsam statt einsam: Übungen mit dem Terraband, der Stuhl 
- mein Sportgerät, Partnerübungen, Übungen auf der Matte; 
kein Vertrag, kein Leistungssport! Mitzubringen: sportliche 
Kleidung & gute Laune; wenn vorhanden: Gymnastikmatte und 
Handtuch als Kopfauflage, Kontakt: Ruth Fischer, Tel. 03991 
1797558

beten für Sie! Sorgentelefon Frau Schöning: 03991 165747

 Haus Acht

 SpielLust-Theaterfestival

-
theater Ernst Heiter, Fischerhof Eldenburg, freier Eintritt

 „Der Weg zur deutschen Einheit“
Am 3. Oktober 1990 feierte Deutschland seine Wiedervereini-
gung. Diese jährt sich in diesem Jahr zum 25. Mal. Aus diesem 
Anlass haben die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Dik-
tatur und das Auswärtige Amt eine Ausstellung konzipiert. Sie 
beschreibt, wie die Friedliche Revolution in der DDR die deutsche 
Teilung 1989 unverhofft auf die Tagesordnung der deutschen 
und internationalen Politik setzte. Die Ausstellung ist bis zum 
31.12.2015 in der Außenstelle Neubrandenburg, Neustrelitzer 
Straße 120, 17033 Neubrandenburg, von Montag bis Donners-
tag in der Zeit von 08:00 - 17:00 Uhr und Freitag von 08:00 
- 14:00 Uhr zu sehen.

 Bürgersaal

Tribute-Konzert
Kartenvorverkauf:

-
lands“, eine Multivisionsshow von und mit Kai-Uwe Küchler

-
nische Lesung mit Christiane Leuchtmann und Hans Peter 
Korff, 

Waren (Müritz) Information, Neuer Markt 21, 17192 Waren (Mü-
ritz), Telefon: 03991 747790 oder 03991 1829-0 oder alle an-
deren Vorverkaufsstellen 

Hier wird ein Stück Musikgeschichte wieder lebendig! Eine Zeitrei-

zelebriert live die Story der Band bis ins kleinste Detail mit auf-
wändiger Bühnenshow und vielem mehr. Wer diese Show erlebt, 

immer wieder ganze Generationen in seinen Bann zieht! Die Songs 

Want It All“, „Bohemian Rhapsody“, „We Will Rock You“, „We Are 
The Champions“ u. v. m. haben Maßstäbe gesetzt und die Band, 
allen voran Freddie Mercury nahezu unsterblich gemacht. Mercury 
hatte wohl Recht mit dem Titel einer seiner großen Hits: „Show 

-
mance!
Tickets ab sofort in der Waren (Müritz) Information unter 03991 
747790 sowie an allen bekannten TiXOO Vorverkaufsstellen oder 
online unter www.buergersaal-waren.de für 39,90 EUR.

 Theater und Orchester GmbH 
Neubrandenburg/Neustrelitz

-
belungen, Ein Tanzepos mit mittelhochdeutschen Texten, 
Musik u.a. von Michael Gordon, Ólafur Liljurós, Georg Solti, 
Vangelis, Richard Wagner, Deutsche Tanzkompanie Neustrelitz 

Eintritt frei, Tag der offenen Tür, Ensembles des Musikthea-
ters und Schauspiels, Musiker der Philharmonie, Mitarbeiter 
des Hauses in Werkstätten und hinter den Kulissen

-
nefizveranstaltung: Polizeiruf 110, Voraufführung des Films 
„Ländersache“ mit Charly Hübner

-
ne, Klamms Krieg

 Lehr(er)stück für Jugendliche und Erwachsene von Kai Hensel 

Abo + FV
 Die lustige Witwe, Operette von Franz Lehár
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-

rentheater Puppenstelz, Neuer Markt auf dem Markt 
“Kram&KunstStücke”, freier Eintritt

-
ater Puppenstelz, Trafohäuschen vor dem Müritzeum, freier 
Eintritt

, Der kleine Drache, Theater Randfi-
gur, HAUS ACHT, 

 Restkarten: 4 EUR/6 EUR

Grundschule Am Papenberg 
 Restkarten: 4 EUR/6 EUR

Haus des Gastes, Neuer Markt,  Eintritt: 4 EUR/6 EUR

aus dem Koffer, der Tasche, dem Hut-ein amüsanter Schau-
spielmix mit Puppen und Gesang, von und mit Bühnen des Lan-
desverbandes Freier Theater M-V e. V., Rotes Haus, Am Ro-
sengarten, 

 Eintritt: 9 EUR
-

rentheater Winter, Müritzeum, 
 Eintritt: 4 EUR/6 EUR

-
rentheater Winter, Schmetterlingshaus Waren/West,

 Eintritt: 2 EUR/4 EUR

Frauen, Ein Chansonabend mit Marta Olejko und Christiane 
Möckel am Klavier, HAUS ACHT, 

 Eintritt: 9 EUR
 ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN/Informationen und Kartenvor-

verkauf:
 Kultur- und Kunstverein Waren e. V., info@kulturverein-Wa-

ren e. V., www.kulturverein-waren.de, Tel.: 03991 668192 
oder 0173 5293244

 RAABATZ-Medienwerkstatt

DAS INTERNET ALS LEHR- UND LERNRAUM
-

SCHAUER EINBEZIEHEN - EIN INTERAKTIVES YOUTUBE- VI-
DEOSPIEL GESTALTEN

-
dagogInnen, Eltern, Erziehende und Interessierte DAS IST JA 
WOHL MEINE SACHE! - DATENSCHUTZ UND PRIVATSPHÄRE 
2.0 

-
TUNG VON FLYERN - THOERIE UND PRAXIS 

Anmeldungen unter raabatz@raa.mv.de !

!

!

Feiertage sind zum Feiern da! Am 3. Oktober lockt das große 
Familienfest Groß und Klein auf die Freilichtbühne. Von 15:00 - 
18:00 Uhr könnt Ihr dort feurig-faszinierende Shows erleben, 
beim sportlichen Aktiv-Spiel „Wer schafft die 10!“ mitmachen, Eu-
ch beim Bogenschießen oder im Mini-Golf ausprobieren, am groß-
en Malwettbewerb „Guck mal, was ich kann“  teilnehmen und und 
und. Natürlich gibt es auch eine Hüpfburg und Kinderschminken 
und Ihr könnt sogar einen Blick hinter die Kulissen der Freilicht-
bühne werfen! Das Bühnen-Programm wird von der TAO-Schule 
Waren und dem TAO-Institut organisiert und gestaltet -  ein Pot-
pourri aus sportlicher Eleganz, brillianter Bewegungskunst und le-
bendiger Akrobatik, aus Comedy und Clownerie sorgt für erstklas-
sige Unterhaltung. Wer nicht nur zugucken, sondern selbst seine 
Fähigkeiten testen möchte - egal ob beim sportlichen Aktiv-Spiel 
und/oder beim Malwettbewerb, hat die Chance, tolle Preise zu ge-
winnen!
Der Eintritt ist frei! Das Fest wird organisiert vom Verein Lebens-
kultur e.V. in Zusammenarbeit mit der TAO-Schule Waren.

 Großes Familienfest der Tao-Schule Waren auf der Freilichtbühne
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 Das AGRONEUM Alt Schwerin sucht den 
schwersten Kürbis

Nach dem Motto „formvollendet 
rosig und rund“ lädt das AGRONE-
UM Alt Schwerin am 11. Oktober 
2015 ab 10:00 Uhr zum Kürbisfest 
ein. Damit das Fest ein voller Er-
folg wird, benötigt das AGRONEUM 
Alt Schwerin Kürbisse aller Art und 
Größe. Darum an dieser Stelle der 
Aufruf: „Spenden Sie Kürbisse!“ Als Highlight prämiert das AGRO-
NEUM Alt Schwerin um 14:00 Uhr die drei schwersten Kürbisse 
mit tollen Preisen. An diesem Tag können sich die Besucher wieder 
mal rund um den Kürbis informieren. Die vitaminreiche und nahr-
hafte Riesenbeere bietet eine schmackhafte, farbenfrohe Abwechs-
lung auf dem herbstlichen Mittagstisch. Zur Verkostung werden 
Fruchtaufstriche, Chutneys, sauer eingekochter Kürbis, Waffeln 
und natürlich Kürbissuppe angeboten. Die kleinen und großen Kin-
der können Kürbislampions schnitzen und andere herbstliche Ba-
steleien selbst anfertigen. Das ganze Fest wird wieder durch ein 
kleines Markttreiben abgerundet. 

 Einschulung an der Grundschule  
„Käthe Kollwitz“

Nun sind sie endlich da, unsere Erstklässler. Am 29. August 2015 
begrüßten wir bei herrlichstem Sonnenschein unsere neuen Schü-
lerinnen und Schüler sowie deren Eltern bei uns im Speiseraum 
der Grundschule „Käthe Kollwitz“ in Waren. 101 Kinder wurden 
an diesem Tag in unserer Schule aufgenommen. Insgesamt wur-
den vier erste Klassen sowie eine Diagnose-Förder-Klasse eröffnet. 
Zuerst begrüßten unsere Schulleiterin Frau Schuldt und das Mas-
kottchen Sonni die Schulanfänger mit einer kleinen Rede. Die ehe-
maligen ersten Klassen hatten ein kleines Programm einstudiert. 
Clara und Jessy führten durch die Veranstaltung. Es gab eine Ge-
schichte über das Lesen, verschiedene Gedichte und Lieder sowie 
einen Beitrag auf dem Klavier von Timon. Thematisch ging es im-
mer darum, was in der Schule alles gelernt wird: lesen, schreiben, 
rechnen, malen, singen und vieles mehr. Bei dem Lied „Wenn du 
froh bist“ durften die Schulanfänger schon einmal selbst mitma-
chen. Weitere Themen waren das Verhalten im Straßenverkehr so-
wie die Freundschaft. 
An dieser Stelle wollen wir Frau Schabe und Frau Thiele herzlich 
danken, die im vergangenen Schuljahr viel Zeit und Energie in die 
Erarbeitung dieses Programmes gesteckt haben. Ein großer Dank 
gilt auch den Kindern, welche die Lieder und Texte vorbereitet 
haben sowie Kollegen, die helfend im Hintergrund mitwirkten. 
Dann war es soweit. Die Schüler wurden nacheinander aufgerufen 
und feierlich eingeschult. Im Anschluss gab es einen Fototermin. 
Während die Erstklässler mit ihren Lehrerinnen in ihrem neuen 
Klassenraum die erste Unterrichtsstunde erlebten, konnte unsere 
Schulleiterin letzte Fragen der Eltern beantworten. Dann über-
reichten die Eltern den 
Kindern ihre Schultüte. 
Trotz drei Durchgängen 
war dieser Tag, dem die 
Kinder schon lange ent-
gegen gefiebert hatten, 
viel zu schnell vorbei. 
Mit dem Schulanfang 
beginnt für die Kinder 
ein neuer und wichtiger 
Lebensabschnitt. Wir 
Lehrer der Grundschule 
„Käthe Kollwitz“ wer-
den diesen Weg gemein-
sam mit den Kindern 
gehen und freuen uns 
auf ein lehrreiches und 
spannendes Schuljahr 
2015/16! 

Allen ABC-Schützen ei-
nen guten Start in die 
Schulzeit!

!

!

!
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 RUN FOR CHARITY 2015 bricht 
Spendenrekord

Scheckübergabe (v.l.n.r.): Karsten Rösel (Geschäftsführer ALD Auto-
Leasing D GmbH), Thomas Lenz (Staatssekretär für Inneres und Sport, 
Mecklenburg-Vorpommern), René Drühl (Präsident der Stadtvertretung).

Am 29. August 2015 war es wieder soweit: Rund 1.500 Sport-
begeisterte gingen in Klink bei sommerlichen Temperaturen an 
den Start, um beim 8. RUN FOR CHARITY der ALD Automotive 
in Laufteams und acht Etappen die 62 Kilometer lange Wettbe-
werbsstrecke entlang der Müritz zu absolvieren. Tausende Zu-
schauer feuerten die Teilnehmer in den 164 Teams unterwegs und 
bei den Staffelstabübergaben an den Wechselpunkten lautstark an. 
Ein Trio besonders ambitionierter Sportler, das sich der in die-
sem Jahr erstmals ausgerufenen Disziplin „Ultralauf“ stellten und 
dabei die gesamte Strecke jeweils alleine liefen, erhielt zu Recht 
viel Sonder-Applaus. Und auch rund 400 Kinder im Alter von drei 
bis zwölf Jahren gaben beim „KIDS RUN“ auf 00 respektive 700 
Metern Gas. Alle Sportler haben gemeinsam 7.973 Kilometer zu-
rückgelegt! Das Engagement aller Beteiligten hat sich ausgezahlt: 
167.175 Euro an Spenden stellen eine neue Rekordmarke in 
der Historie des RUN FOR CHARITY dar. Nach acht Jahren des 
Spenden-Staffellaufs stehen 905.675 Euro als Gesamt-Spenden-
summe in der Bilanz. „Ich bin überwältigt“, sagte Karsten Rösel, 
Geschäftsführer der ALD AutoLeasing D GmbH anlässlich des ak-
tuellen Rekordergebnisses. „Wir freuen uns sehr über die große 
Spendenbereitschaft, denn jeder gespendete Euro geht an soziale 
Kinder- und Jugendprojekte.“ Konkret unterstützte die ALD in die-
sem Jahr unter anderem die Hilfe zur Integration von Kindern aus 
Flüchtlingsfamilien mit 10.000 Euro - Geld, das aktuell dringender 
benötigt wird denn je. Zudem gingen 14.000 Euro an den Radio-
sender Antenne MV, der damit verschiedene Kinder- und Jugend-
projekte in Mecklenburg-Vorpommern fördert. Die Arche Berlin 
freut sich ganz besonders über einen Ford Transit als Zuwendung, 
der den Verein aus Unternehmen und Privatpersonen bei seiner 
Aufgabe, sozial benachteiligten Kindern und Jugendlichen in der 
Hauptstadt zu helfen, mobil hält. Die einzelnen Laufteams konnten 
auch in diesem Jahr eigene Projekte einreichen, für die sie an den 
Start gingen - insgesamt erliefen diese Teams über 53.500 Euro!

 Die „erste ordentliche 
Mitgliederversammlung des Fanfarenzuges 
Waren (Müritz) e.V.“

Am 7. September 2015 führte der Fanfarenzug Waren (Müritz) 
e.V. seine erste ordentliche Mitgliederversammlung durch. In die-
sem Zusammenhang stellten sich alle Vorstandsmitglieder vor, es 
gab einen Bericht über den bis dato angeschafften Materialbestand 
und der Vereinsbekleidung sowie über den aktuellen Kassenstand. 
Nach dem Rechenschaftsbericht wurde der alte Vorstand offiziell 
entlastet und wieder neu gewählt, was auch eine Bestätigung für 
die gute bisherige Vereinsarbeit war. Da der Verein noch tatkräf-
tige organisatorische Unterstützung benötigte, wurden zusätzlich 
neue Vorstandsmitglieder gewählt. Der gewählte Vorstand gemäß 
der Mitgliederversammlung vom 7. September 2015 besteht aus:
Klaus Lambrecht als Vorsitzender, Mandy Seifert als Geschäfts-
führerin, Udo Rissmann als 2. Vorsitzenden, Ute Seifert als Ju-
gendwart, Klaus Witthuhn als 2. Jugendwart, Peter Metzger als 

Schriftführer, Heidi Pozorski als 
Zeugwart und Mario Ihde als Ausbil-
der für das Schlagwerk.
Erörtert wurden ebenfalls die bisher 
erreichten Ziele, zu welchen erfolg-
reiche Auftritte wie der 2. Beach-Cup, 
das Müritz-Fest, die Müritz-Saga, 
das Müritz-Schwimmen, sowie das 
Fest der Stadtwerke zählten. Ausbil-
der, welche sich ehrenamtlich für den 
Verein engagieren, wurden gefunden 
und Mitglieder akquiriert. Ebenfalls 
konnten durch zahlreiche Sponsoren 
aus der Stadt Waren (Müritz) alle 
notwendigen Instrumente und ein Teil 
der Vereinsbekleidung angeschafft 
werden. Die tollen Unterstützer sowie 
viele hilfreiche Informationen über 
den Fanfarenzug können auf der Ver-
einsinternetseite http://www.fanfarenzug-waren.de gefunden wer-
den. Neue geplante Ziele des Vereins sind die Akquise sowie Pflege 
von Sponsoren und weiteren Mitgliedern, die Weihnachtsfeier des 
Vereins am 5. Dezember 2015, Auftritte organisieren und reali-
sieren, Fortschritte in der musikalischen Ausbildung, Bemühungen 
um Lehrgänge für die Ausbilder, neue moderne Titel schreiben 
und einstudieren sowie die dringend notwendige Anschaffung 
von Vereins-Fleecejacken für die kalte Jahreszeit. Eine besondere 
Überraschung überreichte der Vorstandsvorsitzende Herr Klaus 
Lambrecht anlässlich der Mitgliederversammlung feierlich dem 
Verein. Er übergab eine neue Vereinsfahne, welche von der Fir-
ma „art:müritz“ und dem „Gardinen Studio“ von Frau Fehlandt ge-
sponsort wurde. Der Fanfarenzug sagt für diese gelungene Über-
raschung, herzlichen Dank. Den Termin der Fahnenweihe gibt der 
Verein später bekannt. 
Wie der Vereinsvorsitzende in der Versammlung mitteilte, ist er 
sehr stolz auf die Fortschritte im Verein und erklärte, dass der 
Fanfarenzug in der Stadt bereits positiv im Gespräch und bekannt 
sei. Dies ist natürlich das größte Lob für den Verein. Auch die 
Mitglieder meinen, es ist schon eine Leistung, innerhalb von fün-
feinhalb Monaten, so eine „Truppe“ aus dem Boden zu stampfen. 
Unsere „Truppe“ umfasst Mitglieder aller Altersstufen von 8 bis 
67 Jahren. Unser Sorgenkind ist im Moment das Fanfarenregister. 
Hier benötigen wir dringend noch Interessierte, welche dieses In-
strument erlernen wollen oder schon spielen können. Der Fanfa-
renzug besteht aus einem sehr „bunten“ Team und nimmt jeden, 
der Interesse hat den Verein zu unterstützen, sehr herzlich auf. 
Jeder kann die Proben in der Gievitzer Straße 1 (im Lebenshilfs-
werk) immer Montag und Mittwoch von 17:00 - 18:30 Uhr be-
suchen. Sie sind oft unterwegs, so spielt der Fanfarenzug auf Ge-
burtstagen, Hochzeiten, Gemeindefesten, Musikfesten, eben auf 
allem, wozu die Bürger unterhaltsame Musik hören wollen. Bei 
weiteren Fragen kann Jeder entweder persönlich vorbei schau-
en oder uns per Facebook schreiben. Den Fanfarenzug kann man 
ebenfalls unter 0176 47335475 oder 0173 4674830 erreichen. 

 „Singen macht Spaß, Singen tut gut!“ - 
Einladung zum Mitsing-Projekt

Mit dem neuen Schuljahr beginnen die Proben für das Mitsing-
Projekt. Es hat ihn wohl jeder irgendwie im Ohr, den Bachchoral 
„Wohl mir, dass ich Jesum habe“. Im 9/8-tel Takt schwingt sich 
die bekannte Tongirlande empor, bis der Choral erklingt - vom 
Chor gesungen, vom Violoncello gespielt - es gibt unzählige Bear-
beitungen. Dieser Ohrwurm-Choral beschließt die beiden Teile der 
Kantate von Johann Sebastian Bach „Herz und Mund und Tat und 
Leben“ BWV 147. Alle Singbegeisterten sind eingeladen, beim Mit-
sing-Projekt mitzumachen und die ganze Kantate im großen Chor, 
mit Solisten und Orchester unter der Leitung von Kantorin Christi-
ane Drese aufzuführen. 
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Das Mitsing-Projekt bietet verschiedene Einstudierungsmöglich-
keiten:
1) zu Hause mit der Proben-CD oder/und
2) im Chor in Röbel, Malchow oder Waren oder/und
3) in der gemeinsamen Einstudierungsprobe am Sa., 3. Oktober, 

14:30 - 18:30 Uhr, in der Georgenkirche Waren. 
Die Aufführungen finden am So., 4. Oktober, um 10 Uhr im Got-
tesdienst zum Jubiläum „25 Jahre deutsche Einheit“ in der Ware-
ner Georgenkirche und am So., 18. Oktober, um 14:30 Uhr im 
Regionalgottesdienst in der Kulturscheune Woldzegarten statt.
Info und Anmeldung (bitte bis zum 1. Oktober) an: ch.drese@web.
de, Tel 03991 732506.
Auf Wunsch werden Noten und Proben CDs in der jeweiligen 
Stimmlage zugesendet.

Der Kantatenchor Waren mit der Chorklasse der Archeschule

 St. Georgengemeinde

Güstrower Str. 18, 17192 Waren
Pastorin Anja Lünert, Tel.: 03991 732504
Kreiskantorin Christiane Drese, Tel.: 03991 732506
Küster Jörg Bastian, Tel.: 0173 9548709
Gemeindepädagoginnen: Annette Büdke und Antje Hübner, Tel.: 
03991 732504

 St. Mariengemeinde 

E-Mail: waren-marien@elkm.de, Homepage: www.stmarien.de 
Pastor i. V. Ingo Zipkat
Gemeindebüro Mühlenstraße 13
Kati Rusch, Tel.: 03991 6357-27 oder -23; Fax: 03991 669061
Küster: Gerd Littwin; Tel.: 0152 29282917
Gemeindepädagogin: Susanne Tigges, Tel.: 03991 633937

GOTTESDIENSTE
Während des Gottesdienstes wird für die kleinen Gottes-
dienstbesucher in der Regel ein Kindergottesdienst angebo-
ten.

20.09. St. Marien 09:30 Uhr Posaunengottesdienst beider 
evangelischen Gemeinden, 
im Anschluss Kirchenkaffee

27.09. Dorfkirche 10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
zum Erntedank, mitgestal-
tet durch die Christenlehre-
kinder

   Kargow Unterdorf und den 
Posaunenchor

27.09. St. Marien 17:30 Uhr Andacht
04.10. St. Georgen 10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 

beider ev. Gemeinden zum 
Jubiläum „25 Jahre Wieder-
Vereinigung“ mit der Kanta-
te „Herz und Mund und Tat 
und Leben“

KONZERTE
11.10. St. 17:00 Uhr Neue christliche Songs
 Marienkirche  mit KIBA, Eintritt ist frei, 

es wird aber um Spenden 
am Ausgang gebeten.

FAMILIENCAFÉ
Das Familiencafé ist ein Treffpunkt für Familien mit Kindern von 
der Geburt bis zum Vorschulalter. Es bietet Müttern, Vätern und 
Kindern Raum zum Kennenlernen, Austauschen, Singen und Spie-
len. Während die Kleinen miteinander die Welt entdecken, haben 
die Eltern die Möglichkeit zum entspannten Austausch untereinan-
der bei einer Tasse Kaffee oder Tee. Unser christliches Weltbild 
verbindet uns miteinander. Wir treffen uns regelmäßig alle 14 
Tage außer in den Ferien montags von 16:00 bis 17:30 Uhr im 
Gemeindehaus in der Unterwallstraße 21. Die nächsten Treffen 
finden statt am Montag, 21.09. und 05.10. Kontakt und Termi-
nanfrage: Ritva Marx, familiencafe@live.de, Tel. 0160 96730412

Christenlehre
Getaufte und nicht getaufte Kinder sind in der Christenlehre ein-
geladen, den christlichen Glauben auf spielerische und kreative Art 
und Weise zu entdecken. Die Kinder treffen sich ab der zweiten 
Schulwoche nach den Sommerferien zu folgenden Zeiten:
Kita Kargow:  
Vorschule -
4. Klasse:  jeden Mittwoch  14:00 - 15:00 Uhr
Arche Schule:
1./2. Klasse: jeden Donnerstag  14:30 - 15:30 Uhr
Gemeindehaus Unterwallstraße: 
1. Klasse:  jeden Dienstag  16:00 - 16:45 Uhr
2.-4. Klasse: jeden Donnerstag  16:00 - 17:00 Uhr
5./6. Klasse:  Freitag, 18.09.  14:30 - 16:30 Uhr

Konfirmanden
Auch im neuen Schuljahr wird der Konfirmandenunterricht diens-
tags zu den gewohnten Zeiten (16:00 - 17:00 Uhr Vorkonfir-
manden/17:00 - 18:00 Uhr Hauptkonfirmanden) stattfinden. 
Konfirmandenunterricht und Konfirmation werden von beiden Kir-
chengemeinden gemeinsam durchgeführt. Jugendliche, die im Jahr 
2017 konfirmiert werden wollen, können ab sofort in den Pfar-
rämtern zum Unterricht angemeldet werden! Auch wer noch nicht 
getauft ist, ist eingeladen mitzumachen.

TREFF FÜR SIEBT- UND ACHTKLÄSSLER („DJC“)
Monatlich samstags von 16:00 bis 18:00 Uhr sind Jugendliche der 
7. und 8. Klasse beider evangelischen Gemeinden zum Kickern, 
Schnacken, Spielen und Basteln, zum Nachdenken über ein Thema 
ihrer Wahl und zu einem leckeren Imbiss im Gemeindehaus in die 
Unterwallstraße eingeladen. Die Termine sind: 26.09., 10.10. und 
07.11.

FRIDAY FRIENDS
Jeweils an einem Freitag im Monat von 17:00 bis 20:00 Uhr 
treffen sich Jugendliche ab 9. Klasse im Gemeindehaus Unter-
wallstraße zum Kickern, Schnacken, Spielen und Basteln, zum 
Nachdenken über ein Thema ihrer Wahl und zum gemeinsamen 
Essen. Die nächsten Termine sind: 09.10., 06.11.

FrauenKREIS und FrauenTREFF
Unter Leitung von Frau Oehmke treffen sich die Frauen jeden 
Mittwoch in der Zeit von 14:00 - 16:00 Uhr zum gemütlichen 
Beisammensein im Gemeindehaus in der Unterwallstraße 21.

GEBET FÜR DIE GEMEINDE
Wer zusammen mit anderen für unsere Gemeinde beten möchte, 
ist an jedem Dienstag in der Schulzeit zum Gebetskreis eingela-
den. Er findet um 17:15 Uhr für eine gute halbe Stunde im Ge-
sprächsraum im 1. Stock im Turm der Marienkirche statt. 

Gesprächskreis
Der nächste BIBEL-Gesprächs-Abend findet am Montag, 28.09. 
um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Unterwallstraße 21 statt. Ein-
geladen sind alle, die sich mit anderen über ausgewählte Bibelstel-
len austauschen möchten, die Runde mit ihrer Meinung bereichern 
oder einfach nur zuhören wollen.
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 Adventgemeinde Waren 
Kirche der Siebentags-Adventisten, Bahnhofstraße 25 a
Ansprechpartner:  Gudrun Schöning, Tel. 165747
Mo. 17:30 Uhr  Posaunenchor
 19:30 Uhr  Bibelkreis
Di. 18:30 Uhr  Bibelkreis Papenberg, Tel. 632817
Mi. 19:30 Uhr  Frauenteeabend, Tel. 120540
  jeder 3. Mi. im Monat nicht im Juli/August
Sa. 09:30 Uhr  Bibelgespräch mit Kinderbetreuung
 10:30 Uhr  Predigtgottesdienst
 14:00 Uhr  jeder 2. Sa im Monat „Wandern mit Natio-

nalparkführer Michael“, Tel. 039926 3058

 Caritas Mecklenburg e. V. 
Kreisverband Güstrow-Müritz, Kietzstraße 5

Beratungsstelle und Beratungsverein „St. Franziskus“
Tel.: 181570, Fax: 1815725
Sprechzeiten:  Di., 9:00 - 12:00 Uhr; Do., 14:00 - 17:00 Uhr

Sozialstation (Häusliche Pflege, Hauswirtschaft)
Tel.: 121256, Fax: 123151, Funk: 0171 3337898
Sprechzeiten:  Mo. - Fr., 7:00 - 14:00 Uhr

 Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Baptisten, Goethestraße 32, Pastor: Micha Soppa
Kontakt: 0171 3711906, E-Mail: info@baptisten-waren.de
So.  09:30 Uhr  Gottesdienst - parallel 
  Kinderstunde
Di.  15:30 - 17:00 Uhr  Papenberg-Kids im WWG-Treff,
  Mecklenburger Straße 12
Mi.  16:30 Uhr  Treffpunkt Bibel

 Evangelische Suchtkrankenhilfe 
Mecklenburg GmbH

Sucht- und Drogenberatungsstellenverbund Müritz
Mozartstr. 22; Tel.: 664380, 662195, Fax: 664414
Sprechzeiten:  Mo./Do. 09:00 - 12:00 Uhr + 
  15:00 - 18:00 Uhr
 Di./Fr. 09:00 - 12:00 Uhr
 Mi.  Termine nur nach Absprache

 Gemeinde Leuchtfeuer Waren
freikirchliche Gemeinde, www.leuchtfeuer-waren.de
Ansprechpartner: Michael Schott, Tel. 0172 3052335
Treffen: Sonntag, 10:30 Uhr, Ort: siehe Website
Jeden 1. Sonntag im Monat Adventgemeinde Waren
Montag:  16:30 Uhr Kindertreff
Dienstag: monatlich Frauentreff

 Kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz Waren
Gemeinschaft der Franziskaner

Pfarrer Bruder Martin, Kietzstr. 4
Pfarrbüroöffnungszeiten: Mo.: 09:00 - 12:00 Uhr
 Do.: 11:00 - 12:00 Uhr
Tel.: 03991 121144 (Pfarramt)
heilig.kreuz.waren@t-online.de
http://www.heilig-kreuz-waren.de/

Kath. Pfarrkirche „Heilig Kreuz“, Goethestr. 28
Gottesdienste
Mi. 09:00 Uhr Gottesdienst
Fr. 09:00 Uhr  Laudes
So. 09:00 Uhr  heilige Messe

 Klara - Kontakt- und Beratungsstelle für 
Betroffene häuslicher Gewalt 

Lange Straße 35, Tel.: 165111
Sprechzeiten:  Mo. + Fr.  08:00 - 12:00 Uhr
 Mi.  13:00 - 16:00 Uhr 
  sowie nach Absprache
Wie bieten Ihnen kostenlose Beratung und Begleitung, anonymen 
Schutz und Sicherheit, Vermittlung zu weiterführenden Instituti-
onen und Behörden, Unterstützung bei der Aufarbeitung der Ge-
walterfahrungen, Nachsorgeangebote, Präventionsveranstaltungen

 Landeskirchliche Gemeinschaft Waren
Ansprechpartner: Prediger Gerfried Blanckenfeldt
Rabengasse 2, Tel.: 1870-481, Fax: 1870-495, 
lkg-waren@gmx.de
So. 17:00 Uhr  Gottesdienst
Mo. 15:00 Uhr  Frauenkreis
 19:00 Uhr  Gebetsstunde
Mi. 19:30 Uhr  Bibelgespräch
Do. 15:00 Uhr  Bibelgespräch (letzter Do. im Monat 
  Seniorenkaffee)
Fr. 18:00 Uhr  Blaukreuz-Begenungsgruppe
Sa. 19:00 Uhr  Jugendkreis

 Neuapostolische Kirche
Gemeinde Waren (Müritz), Große Gasse 3
Ansprechpartner: Jens Borchardt, Tel. 632990 o. 670195
www.nak-norddeutschland.de
Gottesdienstzeiten: So., 09:30 Uhr und Mi., 19:30 Uhr

 Kreisvolkshochschule  
Mecklenburgische Seenplatte

Freie Kursplätze September/Oktober 2015:

22.9.2015 8:45 Uhr
 mit Vorkenntnissen, Kursbeginn: 22.9.2015 10:30 Uhr

22.9.2015 18:00 Uhr
-

ginn: 2.10.2015 9:00 Uhr

-
ginn: 21.9.2015 

-
werks in der Kreativwerkstatt Alt Schwerin. Die Kurse können 
mittwochs 13:00 - 15:15 Uhr oder donnerstags von 10:00 
- 12:15 stattfinden. Max. Teilnehmerzahl 6, Kursgebühr: 
100,08 EUR für 8 Veranstaltungen zzgl. Material, Kursleite-
rin: Ramona Böttcher

Suchen für die Durchführung eines Kurses „Ausgleichgymnastik“ 
eine/einen Kursleiter/in. Der Kurs soll 1x wöchentlich stattfinden.
Anmeldungen sind auf der Internetseite, unter: Tel.: 03991 
125617 oder E-mail: marlies.pank@lk-seenplatte.de möglich.

 Behindertenverband Müritz e. V.
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 6, Tel./Fax: 731893
behindertenverband-mueritz@gmail.com, www.abimv.de
Sprechzeiten:  Mo./Di.  14:00 - 16:00 Uhr 
 Do.  10:00 - 12:00 Uhr
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Unsere Angebote

deren Angehöriger
-

staltungen 
-

gang mit Behörden
-

fahrten und Kuren

 Arbeitslosenverband Müritz e. V.
Beratungsstelle Waren, Schleswiger Straße 8
Ansprechpartnerin: Frau Kordowski, Telefon: 03991 165824
www.alv-muer.de, treffwaren@alv-muer.de

Sprechzeiten: 
Montag - Donnerstag   08:30 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag  12:30 Uhr - 17:00 Uhr
Freitag  nach Terminvereinbarungen

Mit unserem Angebot möchten wir Sie aktivieren, informieren 
und beraten bei  allgemeinen Themen und zu Fragen die im Zu-
sammenhang mit der Arbeitslosigkeit stehen. Wir unterstützen 
und helfen:

Umschulung

Unser spezielles Angebot ist die soziale Nähstube, die für Sie 
Änderungs- und Reparaturarbeiten erledigt.
Öffnungszeiten: 
Montag - Dienstag von 8:30 Uhr - 12:00 Uhr
Kleiderstübchen
Öffnungszeiten: 
Montag - Dienstag von 8:30 Uhr - 12:00 Uhr
Besonderheiten:
Detaillierte Angaben zu aktuellen und immer wiederkehrenden 
Veranstaltungen, sowie weiterer Projekte sind aus der o. g. Inter-
netadresse zu entnehmen.

 Blinden- und Sehbehindertenverein 
Mecklenburg-Vorpommern e.V.

Gebietsgruppe Landkreis Müritz, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 10, 
Tel. 125067
Der Blinden- und Sehbehindertenverein M-V bietet jeden Dienstag 
von 10:00 - 11:00 Uhr sowie nach Vereinbarung in seiner Ge-
schäftsstelle Sprechstunden zu sozialrechtlichen Problemen sowie 
Hilfe zur Bewältigung des Alltags unter erschwerten Bedingungen 
einer Sehschädigung an.

 Deutsche Rheuma-Liga e. V.
AG Waren (Müritz)
AG-Leiterin: Siegrun Bohland, Tel. 039926 3110
Schatzmeisterin: Gisela Strobach, Tel. 03991 120471
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat finden die Sprechstunden im 
WWG-Treff Dietrich-Bonhoeffer-Straße 10 (Hochhaus) in der Zeit 
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr statt.

 Deutsches Rotes Kreuz 
Gesundheitszentrum

Weinbergstraße 19 a; Ansprechpartnerin: M. Plischke
Tel. 03991 182119 oder mobil 01735942530
Sprechzeiten:  08:00 - 10:00 Uhr + Mi.: 13:00 - 16:30 Uhr 

und nach Absprache

Begegnungsangebote

Montag
10:30 - 11:15 Uhr  Seniorengymnastik Wogewa am Mühlenberg 
16:30 - 17:15 Uhr  Seniorengymnastik Malchow - Rehaklinik
Dienstag
08:45 - 09:30 Uhr  Senioreng. Schmetterlingshaus WOGEWA 

Waren West 
10:45 - 11:45 Uhr  Seniorengymnastik Am Sinnesgarten 
14:00 - 14:45 Uhr  Seniorengymnastik Radenkämpen 
15:00 - 18:00 Uhr  Spielnachmittag Betreutes Wohnen Am See-

ufer, 22.09. u. 29.09.
17:00 - 17:45 Uhr  Seniorengymnastik Am Sinnesgarten 
18:00 - 18:45 Uhr  Frauengymnastik 
19:00 - 19:45 Uhr  Frauensportgruppe - bitte anmelden
Am 22.09. findet ein Schnupperkurs für wirklich Neugierige 
und Interessierte, die für das Wohlbefinden und die Gesund-
heit etwas tun wollen, statt. JEDEN TAG EINE GUTE TAT
Mittwoch
10:30 - 11:15 Uhr  Mobilitätsgymnastik für Senioren Schmet-

terlingshaus 
14:00 - 16:00 Uhr  kreative Gruppe, 23.09. u. 30.09.
Freitag 
09:00 - 11:00 Uhr  Treff der Tagesmütter mit den Tages-

kindern (14-tägl.) im „Am Sinnesgarten in 
der Pestalozzistr. 23 a“ 

 nächster Treff 25. September

Noch immer Engpass auf der Suche nach Babysittern
Es kommen leider keine Anmeldungen, WARUM???
Wir bieten weiterhin Kurse an, wenn genügend Interesse besteht.
Anmeldungen werden ab sofort entgegengenommen. Der Kurs 
wird dann an 3 Wochenenden durchgeführt, 2x Erste Hilfe am 
Kind und dann der Babysitterkurs. Unkostenbeitrag 75,00 EUR Es 
gab Zeiten, da konnten wir uns vor Anfragen nicht „Retten“! - Hat 
denn jetzt wirklich keiner mehr Lust??? Vermittlungen von Baby-
sittern können aber schon entgegengenommen werden.

Besuchsdienst
(Begleitung beim Einkaufen, Spaziergängen, Gespräche, Beglei-
tung zum Arzt, Behörden, Hilfe bei Antragstellung, Vermittlung 
von Betreuungsleistungen, Hilfe, Beratung, Unterstützung für Se-
nioren und Behinderte, die Hilfe benötigen, Hospizarbeit)

Für folgende Angebote würden wir uns sehr über neue Teil-
nehmer freuen
Babysitterausbildung, Krabbelgruppe, Sportgruppen, am 22.09. 
kann jeder kommen - es wird ein Schnupperkurs durchgeführt, aber 
auch bei allen anderen Angeboten sagen wir nicht „NEIN“ , Ob Klein, 
ob Groß - Abwechslung tut immer gut, es werden neue Erfah-
rungen gesammelt, eine gute Tat - man hilft sich selbst und anderen
bei M. Plischke, Tel.: 03991 182119 oder mobil 01735942530

Bitte Lesen - Kommen - Mitmachen
Ab sofort bieten wir jeden Donnerstag im DRK-Gesundheits-
zentrum in Waren, Weinbergstr. 19 a von 16:00 - 17:00 Uhr 
klassisch - chinesische Gesundheitsübungen an!!! Es sind 
noch Plätze FREI!!!

Erste Hilfe (Grundkurs - LKW)
30.09.2015  Waren DRK-Gesundheitszentrum 
 Weinbergstr. 19 a  08:00 - 16:00 Uhr
Erste-Hilfe-Training (Nachschulung)
26.09.2015  Waren DRK-Gesundheitszentrum 
 Weinbergstr. 19 a  08:00 - 16:00 Uhr

 DMB-Mieterbund Mietverein 
Neubrandenburg e. V.

Beratersprechstunden: Jeden 2. und 4. Donnerstag 
von 14:00 - 17:00 Uhr in den Räumen Dietrich-Bonhoeffer-Straße 7.

 Haus + Grund Waren (Müritz) e. V.
Kommen Sie zu uns, wenn Sie zu Haus/Grund sowie Vermietung 
Fragen haben. Wir beraten Sie, für Vereinsmitglieder kostenlos, 
nach telefonischer Vereinbarung. 
Kontakt: Frau RA Weinreich, Siegfried-Marcus-Str. 45, Tel. 64300
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 Hilfeangebote der Diakonie 

-
schen, Alte wie Junge 

Kommunikation mit Gleichgesinnten, Ansprechpartnerin: 
Frau Gadau, Strelitzer Straße 27, Tel.: 665838, Fax: 6739760, 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr., 07:00 - 15:30 Uhr
Kostengünstiges und abwechslungsreiches Frühstück, Mittagessen 
ab 1,70 EUR 
 Nach dem Motto: „Hast du‘s in der Börse nicht so doll, dann schlag 
dir bei uns den Magen voll.“

Menschen mit sozialen Schwierigkeiten erhalten Beratung und Be-
gleitung in allen Lebenslagen, bei Problemen mit Ämtern und Be-
hörden

für sozialschwache Menschen auch mit Migrationshintergrund im 
„Lichtblick“, diskrete Beratung und Vermittlung, weiterführende 
Hilfsangebote
Öffnungszeiten: Mo. und Do. von 08:00 - 11:00 Uhr in der Be-
gegnungsstätte, Mi. von 12:30 - 14:00 Uhr in der Außenstelle 
der Warener Tafel, zusätzlich nach tel. Vereinbarung

 - mit uns - in Geborgenheit leben e. V.

Wir bitten um Anmeldungen für die Kurse und Veranstaltungen! 
Beate Schwarz, Tel.: 170813 und Christian Sperber, Tel.: 170819 

Rotes Haus der WWG
montags 14:00 bis 17:00 Sprechzeit WWG
 14:00 Kartennachmittag 
 14:45 Englisch I 
 16:00 Französisch I 
dienstags 09:00 Skat am 22.9.
 14:45 Englisch für Anfänger 
 16:00 Englisch II 
 17:15 Männer Fitnesskurs 

mittwochs 09:00 bis 12:00 Sprechzeit WWG
 09:00 Gymnastik für Senioren 
 10:00 Gymnastik für Senioren 
 11:00 Gymnastik für Senioren 
 14:00 Yoga Ü50
 16:00 Tanzen für Kinder, MSC
 17:30 Happyjump für Senioren
donnerstags 19:30 Theaterpremiere am 24.9. 

„Sagenhaft“
  SpielLust on tour, Theaterfe-

stival, Kartenvorverkauf ab so-
fort in der WWG Geschäftstelle 
oder direkt im Roten Haus! 

freitags 09:00 PC-Kurs 
 10:30 PC-Kurs Anfänger 

WWG Treff „Uns Eck“, D.-Bonhoeffer-Str. 21
dienstags 10:00 Tanzkreis, 14-tägig am 29.9. 
mittwochs 14:00 Gymnastikgruppe „Flotte Keu-

le“ 

WWG Treff, D.-Bonhoeffer-Str. 10
montags 08:00 Montagsfrühstück 
dienstags 10:00 Yoga 
 14:00 Handarbeit, 14-tägig, 22.9.
mittwochs 10:00 - 11:00 Buchausleihe, 14-tägig am 

23.9.
 13:30 Kartennachmittag
 17:00 Schach

WWG Treff Mecklenburger Str. 12
montags 13.30 Kartennachmittag
mittwochs 10:00 Yoga 
mittwochs 13:30 Kartennachmittag
freitags 13:30 Kartennachmittag

Wandergruppe für Männer
donnerstags 09:00 verschiedene Treffpunkte wie-

der am 1.10. 

ProSenio, D.-Bonhoeffer-Str. 9
donnerstags 10.00 bis 11:00 individuelle Beratung Pflege, 

medizinische Versorgung und 
Hilfsmittel

Neue Wandergruppe für alle Interessierten!
dienstags 10:00 verschiedene Treffpunkte wie-

der am 22.9.

Kegeln
montags 14:00 Treffpunkt Kegelbahn Reschke 

am 21.9.
  Termin vormerken!

 Müritz-Chor

Ansprechpartner: Christian Schneeweiß, 
Tel.: 120340, 0172 3047559
Die Proben des Müritzchores finden jeweils dienstags um 19:30 
Uhr im Hotel am Tiefwarensee statt. Mitstreiter (männl. und 
weibl.) ab dem 14. Lebensjahr sind jederzeit willkommen.

 Pop-Chor Mee(h)rklang e.V. 

Ansprechpartnerin: Peggy Kiepke, Tel.: 03991 665152
Die Proben finden jeweils donnerstags um 19:00 Uhr in der Ot-
to-Intze-Straße 2, im Bildungszentrum statt. Sänger und Sänge-
rinnen ab dem 16. Lebensjahr sind immer herzlich willkommen.

 Perspektive e. V.

Otto-Intze-Straße 1, Tel.: 667028, Fax: 6739944
Ansprechpartnerin: Frau Burkhardt 
Sprechstunde/Beratung zu Betreuungsrecht und Vorsorgevoll-
macht 
Do: 13:00 - 17:00 Uhr 
Nach telefonischer Terminabsprache ist Beratung auch in Ihrer 
Häuslichkeit möglich.
· Schuldnerberatung
Otto-Intze-Straße 1, Tel.: 180973, Fax: 1870458
Angebot: Hilfe zur Selbsthilfe. Die Schuldnerberatung ist kostenlos.  
Sprechstunden: Di./Mi., Do: 09:00 - 12:00 Uhr und Do: 14:00 bis 
17:30 Uhr
Telefonische Terminabsprache ist möglich.
· Jugendbus 
Der Jugendbus kann durch Vereine, Sportgruppen, Organisati-
onen, Gemeinden und andere Initiativen zur Verbesserung der Mo-
bilität von Jugendlichen genutzt werden. Weitere Angaben unter: 
www. Perspektive-waren.de 
Ansprechpartnerin für Vermietung: Frau Friedrich 
Tel.: 039934 7242  oder mobil: 01732020649

 Schmetterlingshaus e. V.

D.-Bonhoeffer-Str. 6; Ansprechpartnerin Frau Gotzhein, Telefon: 
122196
www.Schmetterlingshaus-Waren.de

Montag
09:00 - 10:30 Uhr  PC-Kurs für Senioren (Fortgeschrittene)
10:30 - 12:00 Uhr  PC-Kurs für Senioren (mit Vorkenntnissen)
14:00 - 16:00 Uhr  Klönstuw - gemütliche Kaffeestunde - Wir 

bitten um Voranmeldung
15:30 - 18:00 Uhr  Spielnachmittag f. Kinder mit ihren Muttis/

Vatis (Alter: bis 6 Jahre)
17:30 - 18:30 Uhr  klassischer Tanz f. Kinder mit Frau Rukgaber 
19:00 - 21:00 Uhr  Tanzkurs (Tanz durch die Welt)
Dienstag
08:45 - 09:30 Uhr  Bewegung u. Tanz
09:00 Uhr  Nordic Walking für jedermann mit Herrn 

Behrend 
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10:00 - 11:30 Uhr  Kirchenchor und mehr; singen mit Frau Dre-

se 
19:30 - 21:00 Uhr  Maito Sports - Antiaggressionstraining für 

Erwachsene 
 (Sommerpause)
Mittwoch
09:30 Uhr  Mitgliedertreff des Allgemeinen Behinder-

tenverbandes
10:30 - 11:15 Uhr  Mobilitätsgymnastik für Senioren 
14:30 - 16:00 Uhr  Kindertreff mit Frau Büdke  
16:00 - 19:00 Uhr  offener Jugendtreff
16:00 Uhr  Englisch für Kinder mit Sarah und Ben, Kin-

der lernen spielend Englisch
17:00 - 18:30 Uhr  Karate
18:30 - 20:30 Uhr  Line dance Black dogs
Donnerstag
09:30 - 11:00 Uhr  Krabbelgruppe Treff junger Muttis/ Vatis 

mit ihren Kindern (0 - 18 Monate)
14:00 - 16:00 Uhr  Englische Kaffee-Ecke (Kaffee, Kuchen u. 

Unterhaltung in englischer Sprache), Ter-
min: 01.10./15.10.2015

16:30 - 17:30 Uhr  Englisch für Anfänger ohne jegliche Vor-
kenntnisse (Schnupperkurs)

18:00 - 19:00 Uhr  Englisch für Anfänger, Wir kochen 
und erlernen dabei die englische Spra-
che, Kursleiter Sarah Carrey, Termin: 
01.10./15.10.2015

16:30 - 18:00 Uhr  Musical-Tanz für Kinder (ab 11 Jahre) 
Kursleiterin: Frau Patek 

19:00 - 21:00 Uhr  Orientalischer Tanz, Kursleiterin: Frau Ra-
doll

Freitag
09:30 - 11:30 Uhr  Handarbeit mit Frau Harnisch
16:00 - 19:00 Uhr  Offener Jugendtreff mit Herrn Wandschnei-

der und Herrn Jelitte 
17:30 Uhr  klassischer Tanz für Kinder
Sonnabend
14:00 - 17:00 Uhr  Offener Jugendtreff mit Herrn Wandschnei-

der und Herrn Jelitte 

Termine:
- 20.10.2015 14:00 Uhr - 17:00 Uhr Herbstfest mit Mu-

sik und Tanz, Karten ab 2.10.2015
- 23.10.2015 Preisskat mit Herrn Harnisch, Anmeldungen 

bis 20.10.2015
- 27.10.2015  09:30 Uhr „Frühstück und mehr …“, Re-

ferentin Frau Cwienk von der Heimaufsicht 
des Landkreises mecklenburgische Seenplat-
te „Möglichkeiten der Pflege im Alter“

Vorschau auf November 2015
06.11.2015 Preisskat
17.11.2015 Frühstück und mehr …
24.11.2015 Weihnachtsmarkt
27.11.2015 Puppentheater

 Selbsthilfegruppe Parkinson -  
Waren (Müritz) 

Einladung

Sehr geehrte Mitglieder, Angehörige und Gäste der Selbsthilfe-
gruppe Parkinson,
recht herzlich sind Sie am 30. September 2015, um 15:00 Uhr, 
im Seniorenheim „Am Sinnesgarten“, in der Pestalozzistraße 
23a, in 17192 Waren (Müritz), zu unserer nächsten Veranstal-
tung eingeladen. PD Dr. med. Jürgen Andrich, Ltd. Chefarzt und 
Chefarzt Neurologie der Klinik am Haussee in Feldberg, wird über 
Fahrtauglichkeit, Gedächtnis und Konzentration bei Parkinson re-
ferieren.
Wir freuen uns auf Sie und eine offene Diskussion!

 Seniorenverband BRH

Bund der Ruheständler, Rentner und Hinterbliebenen
Ortsverband Waren, Tel. 662734

Veranstaltungen

Oktober
01.10.2015 15:00 Uhr Kegeln, Kegelbahn Reschke
15.10.2015 14:00 Uhr  Schlösser, Guts- und Herrenhäuser 

als Zeitzeugen einer Region mit 
Frau Steinborn, Hotel Ecktannen

 Sozialverband VdK Mecklenburg-
Vorpommern e. V.

Kreisverband Waren (Müritz) e. V., Ansprechpartner: Herr Dröge, 
Tel.: 669092
Angebot: kostenl. Beratung an jedem 1. Dienstag des Monats im 
Bürgerbüro der SPD, Rosa-Luxemburg-Straße 16 c (im Innenhof), 
14:00 - 16:00 Uhr
Schwerpunkte: Rentenrechte, Kranken-, Unfall- und Pflegeversi-
cherungen, Bundesversorgungs- und Opferentschädigungsgesetz; 
Grundsicherung für Erwerbslose; Grundsicherung im Alter und bei 
Erwebsminderung

 Volkssolidarität Kreisverband 
Mecklenburg-Mitte e. V.

Sozialstation „Müritzkreis“, Lange Str. 40
Tel./Fax: 182044, Funk: 0175 2766601 - Tag und Nacht
Sprechzeiten: Montag - Freitag, 08:00 - 10:00 Uhr
Angebote: Information zur Pflegestufe, Hilfe bei der Beantragung 
der Pflegestufe, Häusliche Kranken- und Altenpflege, Behand-
lungspflege, Krankenhausvermeidungspflege (auf ärztliche Verord-
nung), Urlaubspflege, Durchführung eines Pflichtpflegeeinsatzes, 
Hausnotrufsystem - Sicherheit in den eigenen vier Wänden, Essen 
auf Rädern.




